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Im Kindergarten von Metschge wurde es am 4. März 
märchenhaft, denn das Rumpelstilzchen kam zu Be-
such. Auf Einladung der Metschger Deutschen Selbst-
verwaltung und durch die finanzielle Unterstützung 
des Verbandes der Branauer Deutschen Selbstverwal-
tungen kamen zwei Künstler der Deutschen Bühne Un-
garn zu den jüngsten Bewohnern der Gemeinde. Paula 
Donner und Tamás Boglári erzählten uns das Taschen-
theaterstück ,,Rumpelstilzchen“ und stellten uns die 
Puppen des Mädchens und seines Vaters, des Prinzen 
und des Königs, und natürlich des berühmten (und be-
rüchtigten) Rumpelstilzchens vor. Mit Gesang, Sprü-
chen und etwas Zauberei erwachte das Märchen zum 

Leben und die Kinder halfen eifrig beim Erzählen mit. 
Wie es bei Märchen üblich ist, siegte zum Ende das 
Gute über das Böse und für die Kinder gab es noch ein 
Lied als Zugabe zum Märchen. 

Im Anschluss durften sich die Kleinen (und natürlich 
auch unsere Gäste von der Deutschen Bühne Ungarn) 
über Metschger Faschingsgebäck, zubereitet von den 
Mitgliedern des Rentnerklubs, freuen. Ein rundum ge-
lungener Vormittag, der hoffentlich bald eine Fortset-
zung bekommt. 

Melitta Hengl 
Vizevorsitzende  

der Metschger Deutschen Selbstverwaltung

 Heute back‘ ich, morgen brau‘ ich… – doch zuerst bin ich in Metschge zu Gast  
 

Deutsche Bühne Ungarn besuchte den Kindergarten 
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Auf meiner heutigen virtu-
ellen Reise besuche ich 
eine Großstadt im Süden 
Hessens: Darmstadt. 
Darmstadt wird in einem 
________ (1) mit Metro-
polen wie Paris, Wien und 
München genannt. Hier 
gibt es nämlich einiges zu 
sehen. Alle Wege in Darm-
stadt führen irgendwann 
zur Mathildenhöhe. Hier haben viele Künstler gelebt und gemeinsam 
gearbeitet. Als zweites möchte ich mir das Eisenbahn-Museum an-
schauen. Zu dem _________ (2) der Ausstellung gehören mehr als 40 Lo-
komotiven sowie über 150 Waggons. Hier ist eine große Anzahl an 
___________ (3) aus dem Eisenbahnbetrieb zu finden. Hierzu zählt unter 
anderem eine Fahrkartendruckerei, in der ich einiges über die Entwick-
lungsgeschichte der ___________ (4) in Deutschland erfahren werde. Das 
würde mich echt interessieren. Wegen meiner vielen _________ (5) 
musste ich schon einige Male mit dem Zug fahren, deswegen wäre es 
ganz gut, auch ein bisschen mehr darüber zu erfahren. Ich bin mal ge-
spannt. Bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1:  Der größte Fahnen-
mast ist in diesem Land zu finden. 

Fakt Nr. 2:  Iran ist ein Nachbar-
land. 

Fakt Nr. 3:  Die Hauptstadt ist 
Aschgabad. 

Fakt Nr. 4:  Das Land hat 6 Millio-
nen Einwohner. 

Fakt Nr. 5:  Es wird Turkmenisch 
gesprochen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die fehlenden Wörter: 
Atemzug, Bestand, Fahrkar-
ten, Gegenständen, Reisen

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Das ist auf jeder Jacke zu finden. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
_______________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort „Rarität“? 
 
A: Es bedeutet,  
dass etwas oft vorkommt. 
 
B: Es bedeutet,  
dass etwas selten ist. 
 
C: Es bedeutet, dass  
etwas sehr teuer ist.  

Die Lösungen  
von Nummer 11: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Lupe 
2 Wahrzeichen 
3 Feuerwerk 
4 Besucher 
5 Kai 
 
„Gleichgültig“ bedeutet, 
dass jemandem etwas egal 
ist. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Mali. 
 
Auf Marmelade wurde ge-
zoomt.
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Kindheitstraum 
 

 
 
 
 

Ein Brötchen in der Hand, bis sechs Uhr draußen spielen, 
beim Fußball immer als Erster den Ball ins Tor zu schießen.  
Höhlen aus Kissen und Decken bauen, wo keiner uns je findet,  
im Garten den Osterhasen suchen, der wie jedes Jahr nur Eier versteckt  

und gleich wieder verschwindet. 
 
Ferien auf dem Bauernhof, Gruselgeschichten am Kamin, 
dass Mama nie mit in die Achterbahn wollte, war nach kurzer Zeit verzieh’n. 
Eis vor dem Mittagessen, Spaziergänge am Meer,  
das Fahrradfahren-Lernen fällt uns mit Stützrädern überhaupt nicht schwer. 
 
Im Chor singen und Theater spielen,  
auf Kindergeburtstagen beim Hindernislauf versuchen, den ersten Platz zu erzielen. 
Mit den Geschwistern auf der Straße mit Kreide malen,  
in der Schule lernen wir die ersten Zahlen.  
 
Papa liest uns Geschichten vor, Geschichten aller Art, 
unser Lieblingsteddy war wie immer mit am Start.  
Die Hose bedeckt mit Grasflecken,  
das Einzige, worüber man sich Sorgen macht: Wer gewinnt morgen beim Verstecken? 

Tanja de Wall
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10 Fakten über Kinderbücher 
 

Es gibt mehr als einhundert Millionen Bücher 
auf der Welt. Große, kleine, dicke, dünne. Beson-
ders spannende Bücher, Liebesgeschichten oder 
Fantasy-Bücher über Elfen und Feen. Sie lassen 
uns in andere Welten eintauchen, regen unser 
Vorstellungsvermögen an und ermöglichen uns, 
Abenteuer mit aufregenden Charakteren zu erle-
ben. Vielleicht habt ihr ja auch Lust, ein bisschen 
im Buchladen zu stöbern und euch von der Welt 
der Bücher verzaubern zu lassen. Und wenn sie 
nicht gestorben sind, dann lesen sie noch heute. 

                    
                    
                    
                                        
                    
                                        
                    
                    

                    
                       
                                      
                    
                    
                    
                    
 
 
 
                    

                    
                    
                    
                                        
 
                    
 
 
 
 
 
                    

                    

    

                    
                    
                    
                    

        
                    
                    
                                        
 
                    
                    
 
                    
                    
                    
                    
                    
                    

        
                    
                    
                    
                    
 
 

        
                    
 
                    

        
 
 
 
 

 
 
 
 

 

1. Unglaublich, aber wahr: Ein Buch gilt erst als Buch, 
wenn es mindestens 49 Seiten hat. 

2. Gut zu wissen: Seit 1995 gilt der 23. April als Welt-
tag des Buches. 

3. Literatur für junge Leser wird in folgende Katego-
rien eingeordnet: 
Bilderbuch – von 0 bis etwa 8 Jahre 
Kinderbuch – von ca. 8 bis etwa 12 Jahre 
Jugendbuch – ab ca. 12 Jahren 

4. Nicht zu fassen: Das kleinste Buch der Welt ist klei-
ner als ein Streichholzkopf. Obwohl es nur 32 Seiten 
hat, gilt Josua Reicherts Werk als das winzigste Buch 
der Welt. Es zeigt alle Buchstaben des Alphabets, und 
die Seiten lassen sich nur mit einer Pinzette umblät-
tern.  

5. Das Buch „Orbis sensualium Pictus“ („Die sichtbare 
Welt in Bildern“) von Jan Ámos Komenský (Johann 
Amos Comenius) aus dem Jahr 1658 gilt als erstes Kin-
derbilderbuch der Literaturgeschichte. Es war mit Skiz-
zen und Erläuterungen zu verschiedenen Themen aus 
Naturwissenschaft, Geschichte, Politik, Kultur, Biologie 
und Physik schon für Kinder und Jugendliche geeignet.  

6. Zu den meistverkauften Kinderbüchern aller Zeit 
gehören zum Beispiel: 
„Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint-Exupéry aus 
dem Jahr 1943,  
„Die Geschichte von Peter Hase“ von Beatrix Potter 
aus dem Jahr 1902 oder 
„Die kleine Raupe Nimmersatt“ von Eric Carle aus 
dem Jahr 1969. 

7. Die meistverkaufte Kinderbuchreihe der Welt ist 
„Harry Potter“ von Joanne K. Rowling mit etwa 502 
Millionen Exemplaren.

8. Zu den Top-10 der besten Kinderbücher aller Zeit 
gehören unter anderen: 

Pippi Langstrumpf 
Die unendliche Geschichte 
Die kleine Hexe 
Ronja Räubertochter 
Das kleine Gespenst 
Die Kinder aus Bullerbü 

Vielleicht kennt ihr ja sogar schon eins davon.  

9. Jeden dritten Freitag im November findet bereits 
seit 2004 in Deutschland der bundesweite Vorlesetag 
statt. An diesem Aktionstag soll die Freude am Lesen 
geweckt werden.

10. Lesen fördert die Empathie, also die Fähigkeit, 
Mitgefühl zu empfinden.



NZJUNIOR, NR. 12/2022, SEITE 5 SEHENSWERTES

Was meint ihr?

Es ist ein altes Denkmal aus Steinen. Es 
liegt im Süden von England und stammt 
aus der Steinzeit. Die Anlage sah im Laufe 
der Geschichte unterschiedlich aus. Zuerst 
wurde vor etwa fünftausend Jahren ein 
Kreis mit Holzstämmen gebildet. Das er-
kennt man heute an dunkel verfärbten 
Stellen im Erdboden. Es ist unbekannt, wie 
die Anlage errichtet wurde. Die Steine 
mussten über eine lange Strecke her-
gebracht werden. Wahrscheinlich hat man 
sie mit Schiffen herangebracht. Ansonsten 
haben entweder viele Menschen mitgezo-
gen, oder aber sie hatten Ochsen dafür. Ei-
nige Steine sind sehr sorgfältig glatt 
gemacht worden, was eine lange, harte Ar-
beit gewesen sein muss. Niemand weiß, 
warum es gebaut wurde. Man hat dort ei-
nige Gräber gefunden und auch Überreste 
von Menschen, wie zum Beispiel Knochen. Lange Zeit haben Forscher vermutet, dass die Erbauer ihre Religion 
gefeiert und gebetet haben. Andere Forscher denken, dass es eine Anlage für die Astronomie war. 
 
Na! Wisst ihr, um welches Bauwerk es sich handelt? 

Es ist ein großes Riesenrad. Es steht in 
der britischen Hauptstadt London am 
Ufer des Flusses Themse. Man nennt 
es auch „Millennium Wheel“ oder 
Jahrtausendrad: Es wurde gebaut, um 
das Jahr 2000 zu feiern. Das Riesenrad 
ist 135 Meter hoch. Damit ist es eines 
der größten Riesenräder der Welt. Ein 
höheres steht zum Beispiel in Nan-
chang in China. Aber es hat nur an 
einer Seite des Rades das Gerüst, das 
das Rad festhält. Das ist bei so hohen 
Riesenrädern schon etwas Besonde-
res. Die 32 Gondeln haben die Form 
eines Ovals. Sie sind rundum abge-
schlossen. Man schaut durch Fenster 
nach draußen. Eine Umdrehung dau-
ert etwa eine halbe Stunde. Obwohl 
man für das Mitfahren bezahlen 
muss, zieht es viele Touristen an. Pro 
Jahr sind es dreieinhalb Millionen.  

 
Na! Wisst ihr, um welches Bauwerk es sich handelt?

Ihr kennt bestimmt schon bekannte Sehenswürdigkeiten auf der Welt. Wahrscheinlich habt 
ihr auch schon einige besucht und habt sie vor Ort bestaunen können. Wir möchten euch 
diese Woche zwei Sehenswürdigkeiten zeigen. Aber wir werden euch nicht sagen, welche 
Bauwerke wir meinen. Eure Aufgabe ist es zu erraten, um welche Bauwerke es sich handelt. 
Wir geben euch einige Informationen, die euch helfen könnten. Viel Glück!  
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Die Eier könnt ihr mit Milch, Zucker, Salz, Mehl 
und Sodawasser zu einem Teig verrühren. An-
schließend wird mit einer Schöpfkelle eine Kelle 
Teig in die Pfanne gegeben. Der Pfannkuchen kann 
von beiden Seiten etwa 1-2 Minuten braun ange-

braten werden. Zum Schluss könnt ihr ihn mit 
Zucker und Zimt, Marmelade, Nuss-Nougatcreme 
oder Obst verzieren. Natürlich könnt ihr den 
Pfannkuchen auch mit etwas Herzhaftem, wie 
Käse oder Salami, füllen. 

Ist das Essen schon fertig?

Kochen macht großen Spaß und vor allem, wenn man zusammen kocht, kann man die tollsten 
Gerichte zubereiten. Mit eurer Familie könnt ihr in Zukunft gerne selbst den Kochlöffel in die 
Hand nehmen und eine Kleinigkeit zubereiten. Wichtig ist, dass ihr immer Unterstützung von 
einer erwachsenen Person bekommt! Mama und Papa helfen bestimmt gerne mit. Oft fehlen 
einem die Ideen und man weiß nicht genau, was man kochen soll. Wir haben zwei Rezepte für 
euch, die einfach zu machen sind. Viel Spaß! 

 

 

  Leckere Pfannkuchen 
  zum Selbermachen 

   Zutaten: 

   2 Eier 

    200 ml Milch 

 1 Prise Zucker 

  1 Prise Salz 

  200 g Mehl 

 60 ml Sodawasser/Mineralwasser

 

 

Nudeln mit Tomatensoße 
        Zutaten: 

3 Tomaten 

1 EL Tomatenmark 
etwas Olivenöl 

1 kleine Zwiebel 
50 g Nudeln 

etwas Petersilie 
Salz und Pfeffer

Das Olivenöl wird in einen Topf gegeben und die 
gewürfelte Zwiebel darin leicht angebraten. Nun 
könnt ihr die Tomaten klein schneiden und zu den 
Zwiebeln geben. Das Ganze lasst ihr dann ca. 5 Mi-
nuten köcheln. Als Nächstes gebt ihr Tomatenmark, 
Salz und Pfeffer hinzu. Jetzt püriert ihr alles mit 

einem Mixstab, so dass eine Soße entsteht. Nun 
kommen die vorher in Wasser gekochten Nudeln 
hinzu. Diese könnt ihr ca. 5 Minuten in der Toma-
tensoße köcheln lassen. Zum Schluss mit Petersilie, 
Salz und Pfeffer abschmecken – fertig! Lasst es euch 
schmecken
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Märchennachmittag in Tiedisch 
Grimms Märchen sind immer noch aktuell und spannend!

Áron Várhegyi, 8 Jahre Armin Kurucz, 12 Jahre 

Martina Horva ́th, 7 Jahre

Die Deutsche Selbstverwaltung Tiedisch hat die 
Schulkinder zum Märchennachmittag eingeladen. 
Die neue Begegnungsstätte (BMI Projekt 2020) am 
Dorfplatz ist eine schöne Umgebung, in der wir uns 
jetzt zu Veranstaltungen treffen können. Die Kinder 
lauschten gespannt den Märchen der Gebrüder 
Grimm, die liebevoll und mit besonderer Betonung 
von Beatrix Bayer vorgelesen wurden. Limo und 
Naschi versüßten das Zuhören bei Schneewittchen, 
Hänsel und Gretel. Anschließend malten die Kinder 
ihre Lieblingsszene aus den Märchen. 

Es war ein rundum schöner Nachmittag bei dem 
wir alle Spaß hatten! 

Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer. 
 

Suse-Annette Hasenfus  
Deutsche Selbstverwaltung Tiedisch
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Was geschah an diesem Tag…?

… vor 367 Jahren, am 25. März 
1655, entdeckte der niederlän-
dische Astronom Christiaan Huy-
gens mit seinem selbstgebauten 
Teleskop den größten Mond des 
Saturns, den Titan.  
 
… vor 95 Jahren, am 26. März 1927, 
wurde das erste Mille Miglia ge-
nannte Autorennen auf norditalie-
nischen Straßen in Brescia gestartet. 

… vor 121 Jahren, am 27. März 
1901, wurde Carl Barks, der ameri-
kanische Comicautor und -zeich-
ner bei Walt Disney, geboren. Er ist 
der Erfinder von „Donald Duck“, 
„Dagobert Duck“, „Gustav Gans“, 
„Tick, Trick und Track“, „Panzer-
knacker“, „Oma Duck“ und „Da-
niel Düsentrieb“. 
 
… vor 140 Jahren, am 28. März 1882, 
führte Frankreich die Schulpflicht 
ein. Frankreich war das erste Land, 
in dem allen Kindern ermöglicht 
wurde, zur Schule zu gehen. 

…vor 52 Jahren, am 29. März 1970, 
wurden die Nachrichtensendun-
gen ARD-Tagesschau und das 
ZDF-heute erstmals in Farbe aus-
gestrahlt. 

… vor 10 Jahren, am 30. März 2012, 
gewann das deutsche Eiskunstlauf-
paar Aljona Savchenko und Robin 
Szolkowy zum vierten Mal den 
Weltmeistertitel und überboten 
damit den Titelrekord des deut-
schen Paares Maxi Herber und 
Ernst Baier.  

… vor 133 Jahren, am 31. März 
1889, wurde der Eiffelturm ein-
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geweiht. Das Wahrzeichen von 
Paris ist ein 330 Meter hoher Eisen-
fachwerkturm. Der französische 
Ingenieur Gustave Eiffel hisste an 
diesem Tag die französische 
Flagge. Zwei Jahre hat es gedauert, 
um das höchste Bauwerk der Welt 
zu errichten.

 

Paul klopft an die Tür der Nach-
barin: „Mutter lässt fragen, ob 
wir Ihre Schere haben könnten.“ 

„Aber selbstverständlich. 
Habt ihr denn keine?“ 

„Doch, aber die wollen wir 
nicht zum Dosenöffnen benüt-
zen.“ 

☺ 
 
„Mein kleiner Bruder wird Mitt-
woch getauft.“ 

„Mittwoch? Blöder Name!“ 
 

☺ 
 
Der Lehrer zeigt zwei Eier. Das 
eine Ei ist braun und das andere 
weiß. Der Lehrer fragt die Schü-
ler: „Was bemerkt ihr?“  

Ein Schüler antwortet: „Das 
braune Ei war wohl im Urlaub.“  

☺

LACH 
MIT!


